
Empfangsscheine (EPS) ï Récépissés (REC) 
 

1. Kanton Aargau                                                                                    Juni 2024 
 
Am 1. Oktober 1804 übernahm der kurz zuvor der Eidgenossenschaft beigetretene Kanton 
Aargau die Post in eigener Regie von der Fischerschen Post. Nach Aufhebung der 
Fischerschen Post bestand zwischen dem 1. Oktober 1832 und dem 1. Juli 1836 eine 
Vereinbarung, wonach die Aargauische Postadministration während dieser Zeit zudem die 
Postgeschäfte des Kantons Solothurn besorgte. Während dieser Periode im Kanton 
Solothurn verwendete Scheine werden deshalb unter Aargau katalogisiert, da sie damals 
und z.T. noch etwas darüber hinaus, in beiden Kantonen verwendet wurden. 
 
Währung: Schweizerfranken zu 10 Batzen à 10 Rappen oder 4 Kreuzern usw. Die 
Scheingebühr betrug gemäss Posttarif vom 10. Augustmonat 1808 5 Rappen (5Rp. = 2 Kr.). 
für Beträge bis 400 Franken und 10 Rappen für alles, was diesen Wert überstieg.  
 
Ab 1824 wurde zudem vom Kanton Aargau eine Fiskalgebühr von 2 Rappen pro Schein 
erhoben. Nicht so vom Kanton Solothurn. Aargauische Scheine, die dort verwendet wurden, 
tragen deshalb keinen Fiskalstempel und auch keinen Trocken-/Prägestempel des Kts. 
Aargau. Dasselbe gilt für im Kt. Aargau verwendete Scheine, für die keine kantonale 
Fiskalgebühr geschuldet war. 
 
Fiskalstempel: Trocken-/Prägestempel: 

  
ĂNasser Stempelñ, links- oder rechtsdrehend nachgezeichnet 
 

AG.1 Titel: ĂEmpfangscheinñ ungetrennt, Scheingeb¿hr oben links 
 



 
 
 

AG.2 Titel: ĂEmpfang-Scheinñ getrennt, Scheingeb¿hr oben rechts 
 
AG.2.1 Scheingeb¿hr Ă5 Rappen.ñ zwischen zwei waagrechten Stricheñ; 
AG.2.1.1 Papier grau, handgeschöpft; Zierlinie unter Titel 39 oder 43 mm; sieben Zeilen 
Text: Ende sechste Zeile Ăéinner drey Monaten bemeldtesñ; verwendet: 1816 ï 1821 
 

 
Zierlinie 43 mm 
 



 
Zierlinie 39 mm 
 
AG.2.1.2 Papier cremefarben (ab jetzt immer); Zierlinie unter Titel 43 oder 53 mm; Sieben 
Zeilen Text: Ende 6. Zeile Ăéinnert drey Monaten be-ñ; verwendet 1821 
 

 
 
AG.2.1.3 Zierlinie unter Titel 37 mm; Sechs Zeilen Text; verwendet 1823 ï 1826; 1823 noch 
ohne Fiskalstempel unten links und ohne Trocken-/Prägestempel Kt. Aargau oben rechts 
 



 
 
Ab 1824 wurden im Kt. Aargau auf Empfangsscheinen Stempelgebühren erhoben (mit 
Ausnahmen). 
 

 
 
AG.2.1.4 Zierlinie unter Titel 43 mm; 6 Zeilen Text; mit Fiskalstempel unten links und mit 
Trocken-/Prägestempel oben rechts 
 
AG.2.2 Scheingeb¿hr Ă5 Rp.ñ in Klammer ¿ber Balkenüberdruck (Länge unterschiedlich) 
AG.2.2.1 Strich unter Titel beginnt unter Ămñ und endet unter Ăeñ; verwendet 1826, 1829 (auf 
handgeschöpftem Papier) 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



AG.2.2.2 Strich unter Titel beginnt unter Ăpñ und endet unter Ăhñ; verwendet 1830 
 

 
 
AG.2.3 Scheingeb¿hr Ă5 Rp.ñ in Klammer, unterstrichen; F¿nfte Textzeile: ĂGottes- und 
Heeresgewaltéñ 
AG.2.3.1 Mit ĂValorñ in der zweiten Textzeile; verwendet 1831 
 

 
 
AG.2.3.2 Ohne ĂValorñ in der zweiten Textzeile; verwendet 1831 
 



 
 
AG.2.4 Scheingeb¿hr Ă5 Rp. in Klammer, nicht unterstrichen; verwendet 1830 
 

 
 
AG.2.5 Scheingeb¿hr Ă5 Rp.ñ in Klammer, unterstrichen; Zweite Textzeile ohne ĂValorñ; 
F¿nfte Textzeile ĂGottes Gewalt und Uebermachtéñ 
AG.2.5.1 ĂF¿r das Postamt allda:ñ beginnt unter dem zweiten Ănñ von ĂMonatenñ und endet 
unter dem Ăeñ von Ăw¿rdeñ; verwendet 1833 
 



 
 
AG.2.5.2 ĂF¿r das Postamt allda:ñ beginnt unter dem ersten Ănñ von ĂMonatenñ und endet 
unter dem Ăwñ von Ăw¿rdeñ; verwendet 1833 
 

 
 
 
 
AG.2.6 Scheingebühr Ă10 Rappen.ñ zwischen zwei waagrechten Strichen; sieben Zeilen 
Text; verwendet 1835 
 



 
 
AG.2.7 Scheingeb¿hr Ă5 Rp.ñ in Klammer, unterstrichen; Titel doppelt unterstrichen 
(teilweise); F¿nfte Textzeile ĂUnfªlle durch Gottes Gewaltéñ; Datumvordruck Ă184ñ; 
verwendet 1843 
 

 
 

AG.3 Titel: ĂEmpfangscheinñ ungetrennt, Scheingebühr oben rechts 
 



AG.3.1 ĂNo.ñ oben links; ĂEmpfangscheinñ waagrecht unterstrichen; Scheingeb¿hr Ă5 
Rappen.ñ zwischen zwei waagrechten Strichenñ; neun Zeilen Text; 6. Textzeile ĂGottes 
Gewalt und unausweichliche Zufälle éñ; ohne Fiskalstempel unten links und ohne Trocken-
/Prägestempel Kt. Aargau oben rechts; festes braunes Papier; Format ca. 13,5 x 12,5 cm; 
verwendet 1828 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
AG.3.2 ĂEmpfangschein.ñ nicht unterstrichen; Scheingeb¿hr Ă5 Rappen.ñ zwischen zwei 
waagrechten Strichenñ; sieben Zeilen Text; 5. Textzeile ĂGottes Gewalt und unausweichliche 
Zufälle ...ñ; mit Fiskalstempel unten links und Trocken-/Prägestempel Kt. Aargau oben rechts; 
festes dunkelgraues Papier; Format ca. 14,5 x 12 cm; verwendet 1828 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



AG.3.3 Scheingeb¿hr Ă5 Rp.ñ in Klammer, unterstrichen; Titel 70 mm lang, Zierlinie unter 
Titel 16/18 mm; 5. Textzeile ĂGottes Gewalt und Uebermacht é.ñ; Papier cremefarben mit 
Teilen eines Wasserzeichens; verwendet 1834 
 

 
 
AG.3.4 Titel 58 mm lang, Zierlinie unter Titel 19 mm; 5. Textzeile ĂUnfªlle durch Gottes 
Gewalt und éñ; Papier cremefarben mit Wasserzeichen ĂQuerlinienñ (Abdrücke vom 
Schöpfsieb); verwendet 1834 ï 1842 
  

                                                          
 



 
 
AG.3.5 Ähnlich AG.3.4, aber kleinere Schrift; Titel 59 mm, Zierlinie unter Titel 11 mm lang; 
Papier cremefarben ohne Fasern, mit Wasserzeichen ĂBlªttergirlande (waagrecht) und 
ĂCanton Aargau (senkrecht) 

                                                          
 

 
 



AG.3.6 Wieder grössere Schrift; Titel 56 mm, Zierlinie unter Titel 16 lang; 5. Textzeile ĂGottes 
Gewalt und Uebermacht éñ; Ende 6. Textzeile Ăreklamirt w¿rdeñ; verwendet 1835 ï 1845  
 

 
 
AG.3.7 Titel 54 mm, Zierlinie unter Titel (Langdiamant mit Unterbruch) 19 mm lang; Papier 
kartonartig cremefarben mit Spuren vom Schöpfsieb; verwendet 1841 ï 1842  
 

 
 
 
AG.3.8 Titel 55 mm, Zierlinie unter Titel 9 mm lang; 5. Textzeile ĂUnfªlle durch Gottes Gewalt 
und Uebermachtéñ; Ende 6. Textzeile Ărekla-ñ; Papier blaugrau, Seidenfasern, 
Wasserzeichen ĂPBñ (Papierfabrik Biberist) 



                                                        
 

 
 
AG.3.9 Ähnlich AG.3.7, Titel 55 mm lang, Zierlinie unter Titel ohne Verzierung 16 mm lang; 
Papier grau, Wasserzeichen bruchst¿ckartig ĂAargaué Stempelñ (in Schreibschrift); 
Verwendet 1845 
   
  
 
 
 
 
 
 

_____________ 

. Aargau          
Stempel 
______________ 



 
 
AG.3.10 Titel 55 mm, Zierlinie unter Titel ohne Verzierung 16 mm lang; Verkaufspreis (oben 
rechts) 7 Rp. (5 Rp. Scheingebühr + 2 Rp. Fiskalgebühr); Papier grau, kartonartig, 
Wasserzeichen wie AG.3.3 (Blättergirlande); verwendet 1846 
 

 
 
 

AG.4 Titel: ĂEmpfangscheinñ ungetrennt; rechts oben Tabelle für 
Scheingebühr, etc. 
 



AG4.1 Rechts oben dreizeilige Tabelle für Porto, Schein- und Stempelgebühr; drei 
Textzeilen; Datumsvordruck Ă183ñ; ohne Fiskalstempel; Papier grau; Empfangsschein 
zuhanden des Postamtes, unterzeichnet vom Empfänger des Postgutes; verwendet 1837 
 

 
 
AG4.2 Wie AG4.1, aber rechts oben zweizeilige Tabelle für Porto und Scheingebühr; die 
Zeile ĂStempelgeb¿hrñ fehlt, da im Kt. Solothurn verwendet; verwendet 1834 (bisher SO.9) 
 

 
 



AG.4.3 Rechts oben zweiteilige Tabelle für Stempel und Schein; Ortsvordruck Bremgarten; 
Wasserzeichen ĂBlªttergirlandeñ und ĂCanton Aargauñ; verwendet 1845 
 

 
 
 

AG.5 Titel: ĂEmpfangsbescheinigungñ ungetrennt oben in der Mitte des 
Scheins; unterhalb des Titels rechts oben zweiteilige Tabelle für Schein und 
Stempel 
 

 
 
 



AG.6 Titel: ĂEmpfangs-Bescheinigungñ getrennt oben in der Mitte des 
Scheins; rechts oben zweiteilige Tabelle für Schein und Stempel 
 
AG.6.1 Titel oberhalb der Tabelle in der Mitte des Scheins 
AG.6.1.1 Geb¿hrentabelle beginnt unter dem letzten Ănñ von ĂBescheinigungñ; 
Datumsvordruck Ă184ñ beginnt ¿ber dem Ăoñ von ĂPostamtñ und ist in fetter Schrift wie ĂF¿r 
das Postamt daselbstñ 
 

 
 
AG.6.1.2 Geb¿hrentabelle beginnt nach dem ersten Ăgñ von ĂBescheinigungñ; 
Datumsvordruck Ă184ñ beginnt ¿ber dem Ăañ von ĂPostamtñ und ist nicht in fetter Schrift; 
Wasserzeichen ĂBlªttergirlande und Canton Aargauñ 
 


